
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches 

Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie, 

frohe Feiertage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr 2018!

Auch in den nächsten Jahren, wird sich die 

SPÖ Stadl-Paura für ihre Anliegen und 

Wünsche einsetzen. Red‘ma drüber! 
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Schöne

Feiertage!



Einführung eines Elternbei-

trages für die Nachmittagsbe-

treuung im Kindergarten

Dieser Beitrag trifft vor allem berufs-
tätige Frauen und da ganz besonders 
die Alleinerziehenden, zumal diese 
Zusatzkosten für die Kinderbetreu-
ung dazu führen können, dass sich 
das „Dazuverdienen“ am Nachmittag 
nicht mehr wirklich auszahlt.  

15a-Vereinbarung zwischen 

Bund und Land OÖ

Trotz existierender Vereinbarung 
werden 2018 vom Land OÖ keine 
Mittel für zusätzliche Helferinnen 
im Kindergarten an die Gemeinden 
bereitgestellt, sodass diese Be-
treuungskosten ab dann durch die 
Gemeinde zu tragen sind. Dies wi-
derspricht jedoch dem vollmundigen 
Lippenbekenntnis der Landesregie-
rung mit dem Ausbau der Nachmit-
tagsbetreuung im Kindergarten die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
fördern zu wollen. 

Englisch im Kindergarten

Die positiven Auswirkungen eines 
frühen Erstkontakts mit einer Fremd-
sprache sind unumstritten. Dennoch 

zieht sich das Land OÖ – aus nicht 
nachvollziehbaren Gründen – ab 
2018 aus der Förderung zurück.

Kürzungen bei den Behinder-

tenverbänden 

Seit 2015 wurden in diesem Be-
reich bereits € 25 Mio. pro Jahr 
eingespart! Eine neue weitere Ein-
sparungsvorgabe vom Land OÖ von 
zusätzlich € 5 Mio. pro Jahr erzürnt 
berechtigterweise die Behinderten-
verbände wie Lebenshilfe, Diakonie 
usw. Dazu sage ich nur: „Ein Land 
ist nur so gut, wie es mit seinen 
Schwächsten umgeht!“

Kürzungen der Wohnbeihilfe 

für Alleinerzieherinnen

Seit Anrechnung der Alimentations-
zahlungen als Einkommensbestand-
teil erhalten viele Alleinerzieherin-
nen eine niedrigere oder gar keine 
Wohnbeihilfe mehr. Diese Vorgangs-
weise ist nicht nachvollziehbar, da 
Alimentationszahlungen eigentlich 
den Kindern zugute kommen sollten. 

Nachmittagsbetreuung in den 

Pflichtschulen

Ab dem Schuljahr 2019/20 besteht 

anscheinend die Absicht, die Lan-
desförderung für die Nachmittags-
betreuung in den Pflichtschulen zu 
beenden. Der Volksschulhort wäre 
glücklicherweise davon nicht betrof-
fen. Nach Rücksprache mit unserem 
Bürgermeister dürfte dies aber das 
Ende der Nachmittagsbetreuung in 
unserer NMS bedeuten, da die Kosten 
dann die Gemeinde zu tragen hätte. 

Da die SPÖ Stadl-Paura für eine 
Politik mit sozialem Augenmaß 
steht, werde ich mich auch weiterhin 
vehement für die Familien unserer 
Gemeinde einsetzen! 
Durch die konsequente Umsetzung 
in den vergangenen Jahren durch 
die SPÖ Stadl-Paura steht bei uns die 
Möglichkeit zur Ganztagesbetreuung 
für Kinder von der Krabbelgruppe 
bis zum Ende der Neuen Mittelschule 
zur Verfügung. 
Ziel muss es sein, diese Vorzeige-
gemeinde im Bereich der Kinderbe-
treuung zu bleiben um auch in der 
Zukunft als  lebenswerter Ort für 
Familien attraktiv zu sein!
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Soziale Kälte durch Schwarz-Blaue Politik!
Seit Ende 2015 regiert im OÖ-Landhaus in Linz die ÖVP gemeinsam mit der FPÖ. 

Die Auswirkungen für die Bevölkerung werden immer spürbarer, besonders seit 

LH Josef Pühringer in Pension gegangen ist. Nun kann die Bevölkerung erkennen, 

was eine Schwarz-Blaue Regierung von sozialer Politik hält. 

Von Renate Schöberl, Obfrau Ausschuss 
für Kindergarten, Schule und Jugend



Mein Name ist Renate Schöberl. Ich 
bin Obfrau des Ausschusses für Kin-
dergarten, Schule und Jugend und 
zuständig für alle Gemeindeaktivitä-
ten, die Jugendliche betreffen.  

Am 23. und 24. Dezember veran-
staltet die Freiwillige Feuerwehr 

Stadl-Paura, wie schon in den letz-
ten Jahren, wieder einen vorweih-
nachtlichen Punschstand. Und dazu 
möchte ich am 23. 12. ab 18 Uhr alle 
Jugendlichen aus Stadl-Paura im Al-
ter zwischen 14 und 21 Jahren sehr 
herzlich auf ein Getränk einladen. 

Habt ihr Ideen, was in unserer 
Gemeinde für die Jugend getan 
werden kann? Seit April gibt es kein 
Jugendzentrum mehr in Stadl-Paura, 
deshalb möchte ich diese Gele-
genheit nutzen, um mit euch ins 
Gespräch zu kommen. Auch die Mit-
glieder der Feuerwehr, allen voran 
die zuständigen Jugendreferenten, 
würden sich genauso freuen, mit 
euch in Kontakt zu kommen.

Unsere Feuerwehr hat großen Be-
darf an Nachwuchs und gibt gerne 
Auskunft über ihre vielfältigen, 

interessanten und wichtigen Aufga-
ben. Schaut‘s einfach vorbei – natür-
lich ganz unverbindlich – vielleicht 
kommen gemäß dem Motto „durch‘s 
Redn kumman d‘Leit zaum“ gute 
Ideen für die Stadlinger Jugend oder 
neue Mitglieder für die Feuerwehr 
heraus. 
Einen Versuch ist es auf jeden Fall 
wert. Ich freue mich auf euch!
Renate Schöberl  

P.S.: Vergesst‘s nicht, den untenste-
henden Gutschein mitzunehmen!

Orangenpunsch, Glühwein und 
-most, Tee mit Rum oder Leberkäs-
semmerl und Raclette-Brot, das alles 
gibts am 23. ab 17 Uhr und am 24. 
von 7 bis 12 Uhr. 
Das alljährliche Weihnachtsschwim-
men veranstalten die Taucher der 

Freiwilligen Feuerwehr Stadl-Paura 
am 23. ab 19 Uhr und am 24. kön-
nen Sie das Friedenslicht direkt am 
Punschstand abholen.

Der Reinerlös kommt 
der Stadlinger FF zu Gute.

Unsere Feuerwehr 

braucht euch!

Eure Ideen sind gefragt!

Wir möchten gerne die Wünsche und Ideen, aber auch Sorgen und Ängste unserer 

Stadlinger Jugendlichen kennenlernen und laden darum alle zu einem Gratisgetränk 

beim Punschstand der Stadlinger Feuerwehr ein.

Eine Einladung an alle Jugendlichen!

Punschstand bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Stadl-Paura am 23. u. 24. Dezember

GUTSCHEIN
Für ein Getränk nach Wahl 
Gutschein gültig für in Stadl-Paura wohnhafte Menschen im Alter zwischen 
14 und 21 Jahren und nur einer pro Person. An Jugendliche unter 16 Jahren 
wird kein Alkohol ausgeschenkt. Ausweispflicht beachten.

A schene Bescherung:
De türkisen Schwarzen 
basteln mit de braunen 
Blauen a Weihnachts-
geschenk für unsere 
Schüler und Studenten. 
Des Motto: 
Mit Vollgas zurück 
in die Vergangenheit!



Zahnriemenwechsel: 
ja oder nein?
Unter Bürgermeister Josef Habel 
wurde in den sechziger Jahren das 
Volksheim errichtet. Seit damals 
wird das Volksheim – um das wir 
vielerorts beneidet werden - als ge-
sellschaftliches Zentrum genutzt. 
Bei  Faschingsbällen, Musikkonzer-
ten, Jahreshauptversammlungen, 

Schifferjahrtagen, Mini-Play-
back-Shows, Kinderfaschingsveran-
staltungen, Aufführungen der Mu-
sikschule, Flohmärkten, Weinfesten, 
Tanznachmittagen und sehr vielem 

mehr kamen und 
kommen die Stad-
linger im Volks-
heim immer gerne 
zusammen. Nun ist 
unser Volksheim in 

die Jahre gekommen und die notdürf-
tige erfolgten Reparaturen des Daches 
wird die Thematik, ob wir es weiter-
hin benutzen können, vermutlich nur 
kurzfristig hinten anstellen. 
Was hat das nun mit einem alten 
Auto zu tun? Stellen sie sich vor, sie 
haben ein Auto, zwar alt, aber sonst 
in relativ gutem Zustand. Der Zahn-
riemen sollte gewechselt werden, um 
einen Motorschaden zu verhindern. 
Solange sie kein Geld für einen 

Neuen haben, würden sie ihn sicher 
reparieren. Aber sie haben auch 
noch die Option auf ein neues, güns-
tigeres Auto, das allerdings erst in 
ein paar Jahren zur Verfügung steht 
und um einiges kleiner ist. Was tun 
sie? Das alte Auto reparieren und auf 
ein neues sparen oder gehen Sie das 
Risiko ein, plötzlich ohne Fahrzeug 
zu sein? 

Im Grunde ist es das dasselbe mit 
unserem Volksheim. Wir haben 
kein Geld für einen Neubau, der 
Saal im Pferdezentrum ist völlig in 
der Schwebe und die Sanierung der 
Volksschule beginnt frühestens 2021, 
eher 2024. Falls die Mehrzweckhalle 
bewilligt wird, freuen wir uns für die 
Lehrer und Schüler – aber als Ort 
für Veranstaltungen wie sie derzeit 
im Volksheim stattfinden, wird sie 
leider nur bedingt geeignet sein. 

Wir als SPÖ Stadl-Paura treten daher 
vehement dafür ein, unserem Volks-
heim „den Zahnriemen zu wechseln“, 
erstens um in den nächsten Jahren 
einen Veranstaltungsort zu haben 
und zweitens, uns alle Optionen 
bezüglich Generalsanierung oder 
Neubau offen zu halten. 
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Was ein altes Auto und das  Volksheim gemeinsam haben ...

Der Bürgermeister hat gesagt:
(Freiheitlicher Dialog, Juni 2017) 

„Stadl-Paura bekommt im Pferde-
zentrum zirka ab Jänner 2018 einen 

neuen, 380 Quadratmeter großen 
Veranstaltungssaal ... Es gibt mit 

dem Geschäftsführer des Pferdezen-
trums Gespräche, damit Stadlinger 
Vereine zum gleichen Tarif wie im 
abgenutzten Volksheim dann das 

neue „Veranstaltungszentrum“ 
benützen können!“ 

Weiters schreibt er: 

„Verschweigt die SPÖ absichtlich 
die vom Bürgermeister und der FPÖ 
angestrebten Lösungen? Wie etwa, 

dass Stadl-Paura einen 
zusätzlichen Veranstal-

tungssaal im Pferdezent-
rum bekommt. Oder fehlt 
den sozialdemokratischen 
Funktionären auch heute 

noch der Durchblick?“

Nun haben wir Dezember 2017, man 
sieht und hört nichts mehr von dem 
medial groß angekündigten „kultu-
rellen Nutzungsobjekt“ für die Stad-
linger Bevölkerung. Darum müssen 

wir Herrn Bürgermeister  fragen: 

Wann wird denn nun das Veran-
staltungszentrum im 

Pferdezentrum eröffnet bzw. 
wird es jemals eines geben?

Am Rande
bemerkt 

Im Stadlinger Volksheim

kommen die Leut‘ z‘amm ...

Wenn wir jetzt nicht reparieren, 

stehen wir bald ohne da ...

Von Jürgen Huemer, Fraktionsobmann
Von Gerhard Kriechbaum

Gemeinderat, Parteiobmann
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Durch die Ansprüche des neuen 
Besitzers kommt es zu rechtlichen 
Unsicherheiten hinsichtlich Zufahrt, 
Durchfahrt und Parken für die Gäste 
des Gasthauses Hennerbichler, 
den Pächtern des Clubheimes Mc 

Jedem, für die Fahrschule, der 
Eigentümervertretung der Hälfte 
des Tenniscourts und die Sportler 
der Stockhalle. Denn was über 
Jahrzehnte mit Handschlagsqualität 
Gültigkeit hatte, ist durch neue 
Besitzverhältnisse in Frage gestellt. 
Die Situation muss neu bewertet 
und auch gelöst werden. Und zwar 
in einer rechtlich sicher gestellten 

Vereinbarung zwischen dem neuen 
Besitzer, den Anrainern und der 
Gemeinde. 
Der neue Besitzer der Tennishalle 
möchte die halbe Halle als Indoor–
Spielplatz verwerten und erwartet 
- Zitat: „… tausende Gäste die auch 
mit PKW’s anreisen“ und dafür be-
nötigt er die Parkplätze. Und diese 
sind, genauso wie die Durchfahrt 
und Zufahrt, in seinem Eigentum. 
Ob hier nicht bereits ein „ersesse-
nes“ Recht auf Zu- und Durchfahrt 
gegeben ist, da dieser „geduldeten“ 
Situation (nach unserer Informati-
on) nie widersprochen wurde, ist 
rechtlich zu befinden. 
Weiters ist auch gegen die Genehmi-
gung für die Zimmervermietung(?) 

in diesem Gebäude seitens der 
Behörde kein Einwand erhoben 
worden. 

Bei den Tennishallen kann es durch den neuen Besitzer Probleme hinsichtlich Zufahrt

und Parken für die anliegenden Betriebe und Vereine geben.

Freies Parken beim Gasthof 
Hennerbichler weiterhin möglich?    

   Reifenfachgeschäft      Vulkanisierbetrieb
   LKW                  PKW           AS-Bereifung
    REIFEN                FELGEN      KOMPLETTRÄDER

4650 Lambach - Salzburgerstraße 25 - Tel. 07245/24960 - Fax 24960-12 

Transporte

Baggerungen

Containerverleih

Ziegler GmbH
Stadl-Paura
Tel. 07245 28 524
office@ziegler-transporte.at

Neuer Besitzer erwartet

tausende Gäste

Von Bruno Sterner, Gemeinderat

Wie lange wird hier das Parken oder 
überhaupt das Zufahren noch möglich 
sein? Sollten hier in Zukunft wirklich 
soviele Gäste kommen, wie vom neuen 
Besitzer erwartet, dann wird es eng ...



Zumindest unter der Oberfläche 
und in sozialen Netzwerken ist die 
Ausdrucksweise inzwischen ähnlich 
weit rechts wie in den Dreißiger-
jahren. Erkennbar ist das beispiels-
weise an der häufigen „Unmensch-
lichmachung“ gewisser sozialer 
Gruppen – wenn etwa Flüchtlinge 
als „Schädlinge“ bezeichnet werden. 
Dass ÖVP und FPÖ ausgerechnet 
den Begriff „Heimatschutz“ nun 
wieder aus der historischen Mot-
tenkiste hervorkramen, ist reines 
Kalkül: Das Wort wurde aus gutem 
Grund in der Zweiten Republik 
nicht mehr verwendet, weil es 
ideologisch vorbelastet ist. Jetzt, so 
scheint es, soll damit gezielt Angst 
geschürt werden. Schließlich werde 

damit signalisiert, dass die Heimat 
von etwas bedroht wird und Schutz 
braucht. - Anmerkung: Der Österrei-
chische Heimatschutz (Heimwehr) 
war eine paramilitärische Formation 
in der Zwischenkriegszeit in Ös-

terreich. Der Heimatschutz stand 
im Gegensatz zum sozialdemokra-
tischen Schutzbund und betrieb 
überwiegend die Abschaffung der 
Demokratie und Republik, was 1934 
mit der Errichtung des Ständestaa-
tes auch eintrat. Was darauf folgte, 
das weiß man!
Mein Weihnachtswunsch: 
Lasst uns froh und munter sein. 
Und wachsam.
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Stilvolles zu jeder Jahreszeit
Blumen für jeden Anlass

4651 Stadl-Paura · Wimsbacher-Straße 4 · Tel: 07245 / 210 00
Mo, Di, Do, Fr: 8:00 - 12:00, 14:30 - 18:00 Uhr · Mi, Sa: 8:00 - 12:00 Uhr

Hochzeits- und Trauerfloristik
Florale Gastro- und Büro-dekorationen

www.blumen-schweninger.at

Gasthaus Stadlwirt: Treffpunkt für jung und Alt
Josef Hennerbichler, Friedhofstraße 16, Tel. 24158, Fax 21335

Gutbürgerliche Küche, gepflegte Getränke, 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, Zehrungen, Taufen, usw. 

Grillgerichte, Hausmannskost, deftige Jause,
 Freitags Stelzenabend, dazu servieren wir erlesene Weine und süffigen Most.

Geöffnet von 10 bis 24 Uhr, Mittwoch Ruhetag. Warme Küche von 11 bis 14, und 18 bis 21 Uhr.
www.gasthaus-stadlwirt.at

Wir erleben eine kontinuierliche sprachliche Aufrüstung in der Politik.

Wehret den Anfängen! 
Die Dreißigerjahre lassen grüßen ...
Von Gerhard Kriechbaum, Gemeinderat und Parteiobmann

Der Heimatschutz, Heimwehr, wurde in 
Österreich nach dem Ersten Weltkrieg 
gegründet und war von 1918–1938 eine 
faschistische, paramilitärische Organi-
sation um die Heimat gegen die Linken, 
Sozialisten, Juden und alles Fremde zu 
schützen und zu verteidigen.

Hier wird gezielt Angst geschürt
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Der Tag der Stadlinger 60+ 
am 14. Oktober ...
war wieder einen tolle Veranstaltung, 
rund 150 Gäste kamen bei dem schö-
nen Wetter zusammen. Das Volks-
heim war voll. Nach einem guten 
Essen, Kaffee und Kuchen begaben 
sich die Gäste auf das Tanzparkett 
und legten eine flotte Sohle hin. Da 
freut man sich fast aufs älter werden.

Die Autorenlesung 
am 10. November ...
wurde von der Gemeindebücherei 
durch den Kindergarten-, Schul- und 
Jugendausschuss eine Autorenlesung 
im Medienraum der Neuen Mittal-
schule veranstaltet. Angelika Fürthau-
er, die Autorin aus Steinbach am 
Attersee, hat das Publikum mit ihrem 
vielsagenden Programm „Frohkost 
und Lachspeisen“ in bewährter Weise 

hervorragend unterhalten. Es war 
ein gelungener Abend, die Zuschauer 

verließen die Veranstaltung allesamt 
in ausgezeichneter Stimmung.

Der Gemeindewandertag 
am 22. Oktober ... 
war wieder ein Erfolg und wir bedan-
ken uns für die zahlreiche Teilnahme 
an dem, durch unseren Vize-Bürger-
meister und unseren Gemeinderat 
Gerhard Weiss, ausgezeichnet 
organisierten Gemeindewandertag. 
Zu einem gemütlichen Ausklang am 
Fitnesspacour haben die Naturfreun-

de Stadl-Paura eingeladen. 
Danke für die tolle Unterstützung 
durch den TVN Stadl-Paura.

Der Nikolaus 
am 5./6. Dezember ...
Der Kinderfreunde Nikolaus hat 
heuer wieder viele Kinderaugen zum 
Strahlen gebracht. 
Wir bedanken uns bei den Kinder-
freunden Stadl-Paura, dass sie diese 
schöne, alte Tradition wieder haben 
aufleben lassen.

In Stadl-Paura hat sich wieder viel getan:



Geldspende für Musikverein
Anlässlich des Herbstkonzertes am 
26. November im Stadlinger Volks-
heim bedankte sich die SPÖ-Fraktion 
beim Musikverein Stadl-Paura für die 
tollen musikalischen Veranstaltungen 
im ganzen Jahr 2017.

Damit den schönen Worten auch Taten 
folgen, überreichten wir Stefan Dona-
lek - stellvertretend für den gesamten 
Musikverein - mit Freude eine Spende 
in der Höhe von Euro 300,-.
Nochmals Danke für eure kulturellen 
Leistungen und macht bitte weiter so!

Studio Stadl-Paura
Ralf Neumitka

Mivagasse 3, 4651 Stadl-Paura
Tel. 07245/32573
ralf@neumitka.at

Im Bild (von links nach rechts): 
Stefan Donalek, Jürgen Huemer, 

Gerhard Kriechbaum, Silke Huemer, 
Spitzbart Andreas, Renate Schöberl

und VizeBGM Walter Bayer.


